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Chriſtus

gewachſen

der Saale Feitung
Erſcheint täglich

Von deutſcher Seele
Romantiſche Kantate

Von
Dr h e Hans Pfitzuer

Rachdruck verboten
Jetzt meld was du weißt
Denn etwas mußt du doch wiſſen

ParſifalJch habe meine neue Arbeit Romantiſche Kantate ge

nannt ich hätte auch deutſch ſagen können Singeſtück das
würde ſich aber nicht decken mit dem Begriff Kantate wie

er ſich nun einmal herausgebildet hat als einer in der
Hauptſache vokalen Kompoſition die im Gegenſatz zur rein
vokalen Motette auch einen inſüementalen manchmal ſelb
ſtändig hervortretenden Beſtandteil enthält Die Textworte
die ich mir nach Sprüchèn und Gedichten von Eichendorff
zuſammengeſtellt habe erklären das Beiwort romantiſch
Von dem Terxte einer Kantate wird nicht wie beim Ora
torium eine Handlung verlangt ja kaum ein anderer als
durch einen Anlaß etwa einen beſonderen Tag gegebener
Zuſammenhang Meines Wiſſens gibt es bis jetzt nur geiſtich e und zu irgendeinem fürſtlichen oder ſonſtigen Jubel
tage geſchriebene Feſtkantaten Meine Romantiſche Kan
iate iſt nun weder das eine noch das andere und bildet
demnach vielleicht ein Ding für ſich welches am beſten
durch die Art ſeiner Entſtehung erklärt wird

Was dieſe Entſtehung anbelangt ſo wollte ich vor allen
Dingen nichts damit nichts anſtreben oder ſagen oder
einer Weltanſchauung Ausdruck geben ſondern das Werk

iſt entſtanden wie alles andere was ich bisher gemacht habe
der Paleſtring ſo gut wie das Chriſtelfleirg aus einem Ge
ſtaltungstrieb der im Grunde nichts als ein höherer Spiel
trieb iſtFreilich ergibt ſich aus alle dem was
ganzen Künſtlerlebens an Arbeiten entſteht
ſchauung Aber es iſt ſehr gefährlich und ſchwierig von
dem Standpunkt der Weltanſchauung und nicht dem des
Spieltriebes aus einen ſchaffenden Künſtler der noch nicht

während eines
eine Weltan

ſeine letzte Note und ſein letztes Wort geſchrieben hat
beurteilen und ihm ſeine Entwicklung vorſchreiben zu
wollen wie mir das bei meinen dramatiſchen Werken ſo oft
geſchehen iſt und führt dahin daß Entwicklungs Theoretiker
vor einem Problem ſtehen zu müſſen glauben wenn ſie
z B mutmaßen daß ich nach dem Paleſtrina das Chriſt
elflein geſchrieben habe anſtatt zum mindeſten einen

vder Buddha in Angriff zu nehmenWer alſo an mein neues Werk herantritt mit dem Welt
anſchauungs und Entwicklungsſtandpunkt dem werde ich
hier ſchwer Auskunft geben können weil ich über dieſe Dinge
nichts weiß ich weiß nur wie das Werk entſtanden iſt
und das will ich verſuchen zu ſagen

Vom Kleinen ins Große iſt es mir unter den Händen
Jrgendwann früher in Straßburg kamen mir

ein paar Einfälle für die Eichendorffſchen Sprüche und Wan
derſprüche da ich auch weiß was ein Skizzenbuch iſt hatte
ich ſie mir hinein notiert Eines ſchönen Abends zu Hauſe
am Ammerſee blätterte ich darin und dachte die Kompo
ſitionen dieſer meiſt vierzeiligen aber nicht über zehnzeiligen
Poeſien nicht als einzelne Lieder zu veröffentlichen ſondern
verbunden durch Zwiſchenſpiele aus dem thematiſchen Mate
rial gebildete Ueberleitungen die von der Stimmung des
einen Liedes unvermerkt in die des anderen führen ſollten
Mir ſchwebte alſo etwas vor wie ein Liederſpiel ich glaube
anfangs mit Klavierbegleitung

Der Gedanke der Verbindung ſelbſtändiger Liedgebilde
durch muſikaliſche Uebergänge war mir nicht neu Jch hatteihn ſchon viel früher gefaßt und auch in verſchiedener Weiſe
verwirklicht und zwar bei Liedern Robert Schumanns Zu
erſt waren es die Eichendorffſchen Lieder op 39 dieſes
Meiſters die mir das Nichtabreißen des Fadens zwiſchen den

einzelnen Perlen dieſer Tonkette geradezu als Notwendigkeit
erſcheinen laſſen Bei der unerhörten Stimmungsintenſität
and andererſeits der draſtiſchen Kürze dieſer Gebilde habe ich
ſtets den Fall in die nüchterne Wirklichkeit nach dem letzten
Klang als ganz beſonders hart empfunden Auch wenn ich
alle zwölf hintereinander ſingen hörte Läßt man nun das
Tonelement dazu nicht abbrechen ſo entſteht ein Etwas
das wohl ein Ganzes zu ſein vorzugeben ſcheint und doch
offenbar nicht iſt daher ſtillos geſcholten werden könnte
Denn was haben die einzelnen Terte miteinander zu ſchaffen
Aber hier in dieſem Falle der um Himmelswillen nicht ver
allgemeinert werden darf war für meine Empfindung die
romantiſche Stimmung die Hauptfache und der begriffliche
Wortinhalt daneben weniger wichtig eine Reihe bunter
Zauberbilder durch ein Band verbunden Jch ſelbſt habe
manchmal dieſe Lieder auf die beſchriebene Weiſe vorgeführt
Wie dieſe Art der Vorführung jenes Liederzyklus auch der
Dichterliebe privat und öffentlich allein und mit Sängern

da und dort ſo und ſo wirkte und gelang das gehört als
zu weitführend nicht hierher Jn Zeichen gebannt iſt jenes
Prinzip auch einmal Jn einer Arbeit die ich zum Schu
mannfeſt 1910 ſchrieb Univerſal Edition die eine Reihe
Schumannſcher Frauenchöre durch eine fortlaufende Orcheſter
begleitung zu einem Ganzen verbindet ohne daß die Texte
gedanklichen Zuſammenhang hätten

Als ich nun intim mit dem Gedanken die Muſik könne
auch einmal die Texte ins Schlepptau nehmen nicht immer
umgekehrt den Plan der ſo gearteten Sprüchekompoſition
weiter verfolgte kam ich doch ganz von ſelbſt auf das Be
dürfnis dem Ganzen immerhin auch einen gedanklichen Zu
ſammenhang zu geben Denn ein anderes ſind improviſierte
Zwiſchenſpiele zu guter Stunde im kleinen Kreis bei ge
dämpftem Licht ohne Noten zwiſchen Liedern mit Kapell
meiſterſtimme gehaucht ein anderes zum Druck beſtimmte
Zeichen die eine bleibende Form darſtellen müſſen So
bekamen die Zwiſchenſpiele eine ſelbſtändige Geſtalt die An
ordnung der Sprüche Abſicht und Sinn Gedichte kamen
hinzu und das Ganze wurde nach einer ſich wie von ſelbſt
ergebenden Gruppierung des Jnhalts in zwei Teile ge
teilt und erſt als ich beinahe am Schluß meiner Arbeit
angelangt war merkte ich daß dieſelbe abendfüllend ſei
Aber die leitende Macht blieb doch die Muſik und der
textliche Teil nach ihren geheimen Jnſtruktionen organiſiert

Und nun nachdem der Untecrtitel Romantiſche Kantate
ſo gut wie es ging erklärt worden iſt noch ein Wort über den
Obertitel Von Deutſcher Seele Jch habe ihn gewählt
weil ich keinen beſſeren und zuſammenfaſſenderen Ausdruck
fand für das was aus dieſen Gedichten an NachdenklichemUebermütigem Tiefernſtem Zartem Kräftigem und Heldi
ſchem der deutſchen Seele ſpricht

Dienſt
Von

gens Lornſen

Nachdruck verboten
Und dann machen wir Hochzeit Marie
Och JohannUnd dann ziehen wir in das weiße Bahnwärterhaus oben

am Damm
Och Johann

Es lag noch viel Vorſicht in Marie Steens Och Sie
hütete ſich zuzuſagen Die Tanzmuſik begann klirrend Der
lange Johann neigte ſich weit zu ihr hinüber als könnte
ihr ein Wort entgehen

Und dann fahren jeden Tag all die Züge vor uns
längs Marie Erſt die Güterzüge mit den kleinen buck
ligen Lokomotiven Und dann die Perſonenzüge die ſehen
ſchon viel feiner aus
Johann dämpfte ſeine Stimme als erzählte er etwas Wunder

Und abends ſieben Uhr Marie,
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liches Geheimnisvolles abends ſieben Uhr dann komm
der Schnellzug Der hat eine Rieſenlokomotive mit ganz
gradem Rücken doppelt ſo groß wie die anderen Und diepruſtet und ſpuckt doppelt ſo laut und Augen hat ſie
wenn die um die Ecke kommen die ſehen ſo ſtreng und
vornehm aus wie

Marie Steen blickte den langen Johann ungläubig an
Das iſt ja alles dummes Zeug

Aber der andere eiferte Oder eigentlich guckt die einen
gar nicht erſt an Die ſieht nur auf den Weg und macht
daß ſie weiterkommt Aber ich glaub ſie merkt es doch ob
man daſteht oder nicht und es würr ne ſchöne Geſchichte
werden wenn man mal nicht zur rechten Zeit raus käm
Weißt du die andern die ſehen immer viel freundlicher aus
rein als hätten ſie Zeit für einen und möchten am liebſten
halten und n kleinen Klönſchnack anfangen Die nehmen
das alles nicht ſo ernſt

Johann du tränmſt
Woll n tanzen Marie

Der lange Johann ſtand auf nahm ſie den Arm
und wartete auf einen glücklichen Takt Und Marie Steen
war wieder ſtolz auf ihren Tänzer dachte daß wohl kein
Mädchen im Saal mit einem ſo kräftigen ſtarken Burſchen
tanzte und hatte ihn gern Der lange Johann aber wußte
beſtimmt daß er kein Mädchen auf der Welt ſo lieb hatte
wie Marie Steen und ihm war als könnte er nicht leben
ohne ihre luſtigen wehrenden grauen Augen

Klaus Uhlemann der Dorfbäcker kam in den Saal War
auch ein friſcher Burſche aber breiter und ducknackiger als
der lange Johann Als er das Mädchen ſah kam er an
den Tiſch als müßte es ſo ſein Gerade als der andere
wieder von Hochzeit und Heiraten anfangen wollte

Eine Weile ſaßen die beiden eiferſüchtig um Marie Steen
und redeten laut jeder von ſeinem Stand als wollten ſie
ſich ſo recht ins beſte Licht ſetzen Aber der Bäcker brachte
mehr Wirckliches erzählte von guten Verdienſten und ver
gnügten Feiertagen während der lange Johann ein ver
träumter Burſche war und in allem ringsum unruhig nach
einem wunderlichen Leben ſuchte Und Marie Steen hatte
klare rechnende Augen Die wollte nichts von dem Geheim
nisvollen der großen wandernden Maſchine und nicht das
einſame Leben oben am Bahndamm Die hatte luſtige Freun
dinnen und hatte geſehen daß man das Lachen lernt wennder Talec ins Haus rollt Was half dem langen Johann
daß er ein tüchtiger Tänzer war Klaus uhlemann backte
Brot

Der Pahnwärter begann wieder ſeine Geſchichte
zählen Jch denk oft die Züge ſind wie ne t

Zock voran und die Wagen laufen alle hinterher einer
nach dem andern Und alle Augenblicke verpuſten ſie ſich
dann laden ihnen die Menſchen raſch was auf den Rücken
weil ſie wiſſen daß ſie doch immer denſelben Weg rennen
Sollſt mal ſehen wie ſo n Güterzug da längs poltert und
ſtolpert rein als hätten ſie ihm zuviel aufgebunden und
er könnt nun nicht mehr recht weiter

Klaus Uhlemann ſtieß Marie Steen an und wollte ihr
zulachen aber die ſah verwirrt vor ſich hin Mitunter wenn
der Bahnwärter von ſeiner Arbeit ſprach hörte ſie gern
zu wie man eine wunderliche Geſchichte anhört

Es ſind viele im Lande die mit der gleichen Jnnigkeit
mit der ſie einſt ihren Tieren Vernunft gaben heute der
hämmernden Maſchine Leben einhauchen Der lange Johann
war auf dem Moore aufgewachſen war ein Grübler wie ſo
viele die einſam bleiben und hatte doch mit ſeltſamer Ge
ſtaltungskraft von früh auf alles um ſich herum belebt hatte
Tiere und Hügel ſprechen laſſen und hatte ſich ſpäter als
er ins Bahnwärterhaus kam nicht freimachen können von
ſeinen Träumereien

Du biſt ja rein verbieſtert da oben mit deinen Ge
ſchichten, ſagte Klaus Uhlemann plötzlich laut und eifer

zu er
der

ſüchtig

Die verhexte Staöt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlnger
Schluß

Dieſe Bemerkung ärgerte den Polizeipräſidenten der nicht
ninder Anſpruch auf eine indiſche Auszeichnung zu haben
glaubte Sie gewöhnen ſich eine ſehr merkwürdige Art an
von erlauchten Perſönlichkeiten zu ſprechen Herr Aſſeſſor Ein
gute Beiſpiel iſt es gerade nicht das Sie der Bevölkerung
geben

Der Bürgermeiſter grinſte

Das kommt wohl davon ſchürte er
on Amts wegen ſtets die Splitter in den
ſehen muß

Manchmal ſind es ſchon ganze Holzlager parierte der
Aſſeſſor Oder wenigſtens Bettgeſtelle

Wollen wir nicht lieber zur re gehen ſchlug
der Stadtkommandant vor IJch glaude es iſt unſere Pflicht
anweſend zu ſein

Aber bis ſie ſich zur Reſtaurationshalle durchgezwängt
hatten Aſſeſſor Funke glaubte dabei allerlei unziemliche
Bemerkungen aus dem Publikum hinter ſich herhallen zu
hören war die Preisverteilung ſchon beendet

Hingegen Dmen ſie gerade recht zu einer überaus är
gerlichen SzenUnd ich ſage Jhnen das ſind meine Leuchter ſchrie

wenn man
ugen ſeiner Nächſten

Eduard Bohnkraut der auf s Podium n 22 war unddem Fliegerlcu nant von Hertler den hrenpreis aharadſchas zu entreißen verſuchte Ob ſie der Wiahetar cha

der ne geſtiftet hat iſt mir wurſchtl Mir
rd Bohnkr

Werft den Kerl raus ſchrien die Leute
Das Schwein iſt betrunken
Poltzei Polizeil

Raus

Menſchenskind ſagte der Fliegerleutnant ruhig wenn
Sie mich anrühren ſind Sie eine Leiche

Denke gar nicht daran Sie anzurühren Aber die Leuchter
rühre ich an Sind meine Leuhter Kann ich anrühren
ſo viel ichh willl Sind aus dem Nachlaß meines Vaters
Er kennt ſie ganz genau wieder Den einen hat mir mein
Alter mal nachgeworſen wie ich zu ſpät heim kam

Er brüllte wie ein Beſeſſener Und jetzt erblickte er den
eintretenden Funke und ſchrie ihm zu

Aſſeſſor hierher Kommen gerade recht Ausnahms
weiſe Hier werden meine Leuhter als Maharadſchapreiſe
parkt Laſſe ich mir nicht bieten Will meine Leuhter

aben

Aſſeſſor Funke drängte ſich auf das Podium Unwilliges
Brummen empfing ihn ähnlich dem Geräuſch das durch
einen Saal geht wenn ein unbeliebter Verſammlungsredner
die Tribüne beſteigt

Eine Stimme aus dem Hintergrund rief
du die Leuchter Du haſt die Erleuchtung nötig

Jm Nu hatten die im Saale anweſenden Krimimnalbe
amten eine Kette um das Podium gebildet und wehrten die
andrängende Maſſe abDas Feſt drohte in Skandal zu
enden

Männer riefen drohende Schimpfworte nach dem Podium
it r weinten gequetſchte Kinder heulten Tiſche wur
en e Kellner ſtanden ratlos in der Menge einge

keilt und erſtarrten bei dem Gedanken wie viele Gäſte ihnen
jetzt mit der Zeche durchgehen würden Jn einer Ede des
Saales entwickelte ſich eine gelei aus der man nur mmer
wieder die Worte hörte Was haſt du geſagt Was haſt
du geſagtUnd plötzlich gingen Edugrd Bohnkraut die Worte durch

den Kopf die Fräulein Dora zu m J hattee das Flugzfeſt und Abends gibt s einen Tanzuhe kreiſchte ſeno S in en Saal daß ſich

Funke nimm

einem wüſten

ſeine Rfnme überſch

der S en u S dröh

IAA Schweigen der Verblüffung trat ein
Aber dieſem Schweigen wäre ſicherlich ein erneutes ver

doppeltes Aufbrüllen des erregten Publikums gefolgt hätte
nicht mitten in die kurze unheilſchwangere Ruhepauſe deut
lich das Rattern eines Motors getönt

Der Fliegerleutnant fuhr auf Das iſt mein Doppvel
decler Das kenne ich am Motor Himmeldonnerwetter
was iſt denn das

Und nun ſtürmte die Menge wieder auf den Flugplatz
hinaus allen voran Hertler und der Aſſeſſor die dasEebäude durch einen Seitengang verlaſſen haiten

Es iſt mein Flugzeug wetterte Hertler So was iſtſairhech nicht vorgekommen Welche Kanaille hat ſich unter
tanden

Er rannte wie beſeſſen dem Schuppen zu ſo daß ihm
Aſſeſſor Funke kaum folgen konnte

Nicht ſo eilig rief ihnen Bankdirektor Sturm nach
der das Flugzeug durch ſeinen Fernſtecher betrachtete Regen
Sie ſich nicht unnütz auf Es iſt der Maharadſcha mit ſeinen
zwei Oelgötzen

Aber die Zwei gaben ihm keine Antwort
Nun verlangſamte der Fliegerleutnant ſeinen Schritt
Alſo iſt dieſer Viehlerl doch mit meinem Apparat auf

geſtiegen

te der Aſeſſor Um Gottes willenDieſer Viehkerl I
wenn das der Bürgermeiſter hörte

Aber ich farre ihm mit einem r Apparat nach
re ehe ihm T m ki u e ne arm er n einer Hoheit klar gemacht wurdeviel Engliſch e Gott ſei Dank
Unterdeſſen hatten auh andere Leute erkannt wer m

dem Flugzeug ſaßDer Maharadſcha fliegt wiſperte es

ensahen ihr ein Kinde un hen h



Der Bahnwärter ſah böſe auf Hab ich dich gefragt wie
dir s gefällt

Der Bäcker lachte knarrend dazwiſchen Aber die Deern
will s ſa gar nicht hörenDas Amert dich ja nicht

Was geht uns ſo n langweiliger Kram an Marie
Klaus Uhlemann ſtand auf zog das Mädchen mit ſich

and wollte mit ihr tanezn Da ſprang der lange Johann
auf riß die beiden mit einem Griff auseinander und ſtellte
ſich vor Marie Steen Die ſitzt bei mir Du kannſt ja
fragen wenn du mit ihr tanzen willſtl

Der Bäcker lachte wol t den Ba nwärter zurückdrängen
und ſtiez ihn vor die Bruſt Er faßte das Mädchen wieder
bei der Hand und zog ſie mit Da griff der lange Johann
eiferſüchtig zu packte den andern mit beiden Fäuſten und
ſchleuderte ihn weit in den Saal hinein

Es war alles im Augenblick gekommen Der Wirt ſtürzte
hinzu hatte Klaus Uhlemann ſtärzen ſehen und wollte den
Bahnwärter aus dem Raum weiſen Die Muſik hatte ab
gebrochen Der lange Johann ſchüttelte ein paar Knechte
von ſich ab die zum Bäcker hielten ſah ſich langſam um und
begriff noch nicht recht wie alles gekommen war Da hörte
er die keifende Stimme des Wirts hob die Fäuſte und ging
langſam zum Ausgang mitten durch die zurückdrängenden
Burſchen Jn der Tür drehte er ſich um als fiele ihm
etwas ein

Komm mit Marie
Aber die ſtand am Tiſch und blickte unruhig zum Wirt

und über die drängende Menge wußte nicht wie ſie ſich
entſcheiden ſollte und begann leiſe vor ſich hin zu ſchluchzen

Komm Marie
Der Bäcker drängte ſich zu dem Mädchen hielt ſie mit

beiden Händen feſt und grinſte zum langen Johann hinüber
Der wollte zurück aber ein paar Fäuſte padten ihn warfen
ihn gegen die Türfüllung und ſtießen ihn über die Treppen
daß er mit der Stirn hart gegen die Brüſtung ſchlug

Die Dämmerung lag über dem Land Aus den Wolken
rieſelte die Dunkelheit wie große graue Netze die über
das Land fallen Von den Wäldern kamen Schatten rieſen
groß krochen über Höhen und Wieſen und verſpannen alles
in einförmige müde Farben

Der lange Johann erhob ſich taumelnd fühlte wie ihm
das Blut von der Stirn rann und verſuchte es mit einem
Tuch zu ſtillen

Er begriff noch nicht wie alles gekommen war Nur eine
unſinnige Wut erfüllte ihn er wollte zurück in den Saal
aber die Tür war verſperrt Da lief er rings um das Ge
bäude konnte nirgends eindringen und wartete eine Weile
in dumpfer Gier ob ſich nicht jemand hinauswagte

Ein friſcher Wind kam vom Weſten und brachte ihn zur
Beſinnung Jhm fiel ein daß Marie Steen noch drinnen
war daß der Bäcker ſie gehalten hatte und langſam wandte
ſich ſein Zorn allein gegen Klaus Uhlemann verdichtete ſich
zu einem Haß der alle anderen Gedanken zurückdrängte Eine
Weile ging er vor dem Gaſthaus auf und ab prezte die
Nägel in die Fäuſte und atmete ſchwer und keuchend Dann
fürchtete er daß man ihn ſehen könnte er lief weiter in s
Dorf vor Klaus Uhlemanns Geweſe warf ſich ins Gras
und fühlte wie ſein Blut in dumpfer Unraſt durch die
Schläfen rollte

So es er wohl eine Stunde Einmal ging irgendein
Krecht vorbet der ihn wahl mit den andern hinausgeſtoßen
hatze der lange Johann biß die Zähne zuſammen duckte ſich
und lauerte weiter auf den Bäcker Ein paar wunderliche
Gedanken kamen ihm Er dachte daß es wohl aus ſein würde
mit dem Bahnwärterhaus daß da oben ein anderer einziehen
müßte wenn er erſt Klaus Uhlemann geſtellt hatte Er ſah
die Züge vor einem Fremden vorbeifahren und ihm war
als ob ſie neugierig nach dem Wärterhaus blickten Wo iſt
der lange Johann geblieben Er begann über ſich ſelbſt
zu lachen doch blieb ein unruhiges Gefühl zurück

Einmal kam ein Mädchen vorbei Der Bahnwärter horchte
und ihm war als ſchluchzte ſie leiſe Ob das wohl Marie
Steen war Er ſtarrte durch die Dunkelheit und wollte
ihr nachgehen bis er plötzlich wieder an Klaus Uhlemann
und ſeinen Haß dachte Was wollte er noch ſagen Auf
ſpringen wollte er und ſich mitten in den Weg ſtellen Das
haſt wohl nicht gedacht Klaus Uhlemann Und dann wollte
er aufpaſſen ob der andere feig war und das Meſſer zog
dann wollt er ſchon ſehen wie er ihm beikam und

Ein wunderlicher Schreck durchrieſelte den Bahnwärter
zlötzlich Wie lange war s noch bis zum Schnellzug Das war
wohl nicht mehr weit Er wollte über ſeinen Eifer ſchelten
ſagte ſich daß er ja doch aus dem Bahnwärterhaus weichen
müßte wenn er erſt den Bäcker geſtellt hatte Aber wer
war an der Schranke wenn die grellen Augen um die
Ecke kamen Er ſuchte unruhig nach der Uhr in der Taſche

höher ſchlug die Richtung direkt gegen Norden ein und
verſchwand in ſchnellem Tempo bald jenſeits der Anhöhen

Als Aſſeſſor Funke und der Fliegerl utnant zum Shupven
famen bot ſich ihnen ein unerwarteter Anblick die drei
Mechaniker die mit der Bewa ung beauftragt waren lagen
gefeſſelt und geinebelt am Boden

An den fünf Fluzzeugen die auf dem Rafen ſtanden
waren die Benzinbehälter angebohrt an den Motoren wich
tige Schrauben entſernt

Der Aſſeſſor war ete nicht ab bis Hertler die Gebundenen
befreit hatte er ſtürzte atemlos über den Fuplaßz zurüch
warf ſich in ein Au o und ſauſte zum Telegraphenamt

Mit zu ammengebiſſenen Zähnen ſaß er in einem Win
kel des Kraftwagens wiſchte ſich ein un das andere Mal
den Schweiß von der Stirne und knirſhte Nun t dieſe
verf uhte ntelli doch unſchuldig O Gott was habe
ich mir da eingebrodt

per Bohnkraut hatte ſich ſeine zwei Leuchter zurüd
zrober

Vergnügt wanderte er mit ihnen in ſeine Penſion
Noch war ihm der Zu ammenhang nicht reſtlos klar Aber

er ward ihm vollends verſtändlich als er das Körbchen ge
öffnet hatte das zu Hauſe für ihn abgegeben worden war

Darcus ſprang ihm laut en der Hund Ajax ent
gegen

Er hatte diesmal kleine Stacheln am Halsband ſondern
mit dünnem Blumendraht war daran das lezte Shreiben
befeſtigt das Eduard Boe ut vom Retsanwalt Me er II
erhielt einen Ab der folgendermaßen lautetzchiedsb

ich Sie un Abſchied mit Jhrem
Mein lieber Eduard
Geſtatten Sie mir da

denn habe Sie liebzewonnen ſ9Vornamene ehe noch möglih iſt einen Menf zu
lieben ſind ein cu er Kerl und das ilt unendlich vrel
ein çu er c Zu es mein Onkel Peter war und wie ich

ſaut mir Sie unter unſ Opfern zu enu leid alte ich Sie Früher getan ſo Vurk e ich

wollte ſehen wieviel es war Aber es war zu dunkel Da
hob er das Glas heraus und fühlte mit den Fingern nach

Eine gewaltige Unruhe kam plötzlich über den Bahnwärter
Jn einer Viertelſtunde war es ſo weit mußte der Schnellzug
vorbeikommen und er war nicht da Er ſchüttelte den Kopf
wollte über ſeine Angſt lachen Dann überlegte er wieder
Ob er nicht eben hinaufging zum Zug Er konnte ja zurück
kehren Aber wenn Klaus Uhlemann inzwiſchen kam Er
ſah wieder die mitleidloſen Augen des andern hörte das
ſchwere eherne Raſſeln des Schnellzuges und ſein dichtender
Glaube hörte Worte aus dem Dröhnen der Räder Die
waren zornig und befahlen fragten nicht nach Marie Steen
und Klaus Uhlemann die kamen weither und kannten ſeine
kleinen Sorgen und Gebrechen nicht

Vom Gaſthaus drangen ein paar Stimmen herüber Der
Bahnwärter lauſchte in tiefer Erregung durch die Nacht
All ſeine Sinne waren auf s höchſte geſpannt das war
das nicht Klaus Uhlemann

Er horchte nach da ſcholl durg die Stille ein ganz
ferner Pfiff den trug der Wind wie einen Ruf durch
das Land Der lange Johann fuhr kerzengerade auf ſprang
auf den Weg und griff mit den Armen in die Luft als
müßte er ſich halten Das das war der Schnellzug
und er war nicht da Er war nicht da

Der Bahnwärter jagte plötzlich in geſtrecktem Lauf zum
Bahndamm ſo raſch ihn ſeine Füße tragen konnten

Grillparzer 50 Jahre nach ſeinem Tode
Zum 21 Januar

Von
Dr Heinrich Taſchner

Nachdriick verboten
Lage an denen man nach dem Ablauf Kines runden

Zeitabſchnitts der Geburt oder des Hingang eiſtes ſchaffen
den Künſtlers gedenkt ſind nicht nur Gelegenheiten zur
Huldigung ſondern auch zur Prüfung Wieder wird das
Verhältnis des Künſtlers zur Welt zur Debatte geſtellt der
veränderte Abſtand überſchaut um zu ermeſſen wie ſich das
Bild des Schaffenden in unſerer Seele darſtellt um daraus
zu ſchließen wie wir uns gewandelt habenGrillparzer hat die Frage ob der Künſtler neten der
Gnade das Werk geſtalten zu dürfen noch andere Gaben
vom Leben verlangen könne in einem ſeiner erſten Werke
mit einem tragiſchen Nein beantwortet Das Schidlſal hat
ihm recht gegeben Es hat dem Sohn des einſt wohlhabenden doch in Not früh geſtorbenen Advokaten und der durch
Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen Mutter ein kümmer
liches Beamtendaſein mit ewig gleichen Alltagen und den
Bitterkeiten des Uebergangenwerdens beſchert und ihm das
Glück des Heims und der Ehe rer agt Den Ruhm deſſn
Glanz doch Sapphos Liebes od umſtrahlt hat es ihm in ſelt
ſam bemeſſenen Doſen zugete lt Der Beifall der Menge
brach rauſchend aus als der junge Dichter mit ſeinem erſten
an die Oeffentlichkeit gebrachten Werk der Ahnfrau her
vortrat nicht ohne daß der Gefeierte dabei den bitteren
Tropfen koſten g um einiger Konzeſſicnen an die Bühne
willen die das Weſen des Ganzen n cht berührten zu der
von ihm verachteten Sippe der Schickſalsdramatiker gezählt
zu werden Der Erſolg blieb auch noch der Sappho treu
aher er entſchwand plötzlich als Grillparzer in dem großen
anſpruchsvollen Werk Das goldene Vles ſein Beſtes ge
geben zu haben glaubte Es gelang ihm nicht mehr ihn zu
ſich herzuzwingen das reine Liebesdrama Des Meeres und
der Liebe Wellen und das graziöſe Luſtſpiel Weh dem der
lügt wurden gleich kühl aufeenommen Die hiſtoriſchen
Tragödien König Ottokars Glück und Ende und Ein
treuer Diener ſeines Herrn obwohl aus der tiefſten Hin
gabe an das Haus Habsburg und ſeine weltgeſchichtliche
Sendung hervorgegangen ſtießen ſogar auf höfiſche Be
denken So zog ſich der Dichter auf der Höhe ſeiner
Schaffenskraft in immer tiefere Einſamkeit zurück Erſt als
nach 1848 im pol tiſchen Leben und durch Heinrich Laube
auch am Wiener Hofburgtheater eine friſchere Luſt z wehen
begann traten Grillparzers Werke aufs Neue in das Licht
der Bükne Der Erfolg war grob und die Anerkennung
der dichteriſchen Bedeutung Grillparzers ſteigerte ſich immer
mehr Aber für ihn ſelbſt der ſich den 60 näherte war es
zu ſpät Er konnte es nicht verw nden daß er wie er ſich
in einem Verſe ausdrückt mit ſeiner eigenen Leiche hatte
ſehen müſſen alle Ehren die ihm zuteil wurden und die
hn beſonders zu ſeinem 80 Geburtstag das Erlittene ver

geſſen laſſen ſuchten fanden nur noch einen tter undwehmütig lächelnden Greis Jn der verſchloſſenen Schub
laden des Toten entdeckte man unbekannte Werke von
höchſter Bedeutung Die Jüdin von Toledo Libuſſa und

Adele gebeten haben Jhr Eigen un zu ſchonen Nun iſt
es zu ſpät dazu

Jch kann Jhnen den Verlu t Jhres Haufes nicht erjfetzen
aber ich ſchenke Jhnen als Buße das Liebſte was ich be
ſitze meinen kreuen Ajax Jch weiß er wird s bei Jhnen
gut haben und Sie werden es ihn nicht m laſſen
daß er bei ſo manchem unſerer Fiſchzüge als Wertzeug ge
dient hat

Adele Cantelli wird ja nun frei gelaſſen werden Sie
gehört unſerem Verein nicht an hat nicht das mindeſte mit
uns zu ſchaffen Sie kennt uns nicht und wir ſie nicht

Wer aber iſt die Adele meines Tagekufes See werden
es inzwiſchen aus dem Verſhwi iden d s Maharadſch s erraten
haben es iſt der Maharadſcha in höchſteigener Perſon

Em Jndier Er hat Jndien ſo wenig geſehen wie
irgend einer ſeiner Diener Das einzig Echte an ihm iſt
daß er ſchlecht deutſch ſpricht

Wie haben wir manches Mal wenn ich ihn Nachts in
ſeinem Hotel aufſuchte gelabt über den Unſinn den er
über Sitten Euren Honorat oren zum Beſten
u te Weiber in einen Sumpf werfen es iſt zum

ugeln
Daß er bei ſeinem erſten Brecendorfer Au enthalt den

Diebſtahl einer Perlenkette anmeldete geſchah natürith nur
um die Polizei ſicher zu machen Es iſt uns niemals eine Kette
geſtohlen worden Wir geben ſchon cuf unſere Sahen acht

Hättet Jhr das Gepäd ſeines abre ſenden r durch
ſucht ſo et Jhr darin alle die geſttohlenen Wertſachenaus der Lohengrinvor ellung g fand n Aber wer in Breacn
dorf würde es wagen einen hoheitlichen Koffer u bearg
wöhnen Jetzt iſt das Gefelze ber its in alle ndrichtun
en zerſtreut Wo wir uns wieder treffen werden und wannas ſein wird will urd darf ich natürlich nicht verraten

Doch können Sie unſeren gem inſamen Li bling Fanke lröſten
Nach Breckendorf kommen nicht mehr

Wie der M dſcha dem Namen Adele kommtrSehr ſen lieber Edi aus meinem Tege
kuh ich ihn aus meiner Artiſtenzelt kenne Jn London
waren wir zuſammen engagiert Er trat als Damendarſteller

den Pruderzwiſt im Hau e Sebrurg die er der Ver
öffentlichung oder deren er die Oeffentlichkeit nicht wert ge
halten atte

Woher dies genartige Dichterſchickſal War es wirk
lich nur die trübe Luft des Metternichſchen Wien in der
Grillparzers dichteriſcher Stern nicht ſtrahlen konnte Hätte
er in einer anderen Umwelt gefeiert und von der Menge
umjubelt auf Sapphos Wagen geſtanden Liegt es nicht
doch zuletzt am Dichter und ſeinem Werk Es iſt keinZweifel daß Grillparzer im Glück des ffens keinen wirk
ichen Frieden geſunden hat und daß eine leidenſchaftl che
Natur vergebens um das einfache Herz gerungen hat daser ſeine Geſtalten ſich erbitten läßt Es iſt die letzte innere

Harmonie die manchmal in ſeinen Werken zu fehlen ſcheint
und die ihn oft um den dauernden Erfolg n r
muß Auf das Volk lonnte er weder mit der heißen Männ
lichke t Schillers noch mit der tiefen Menſchl ch eit Goethes
wirken So iſt es ſelt am zu beobachten wie von ſeinen Be
wunderern und kaum einer entzieht ſich dem gewaltigen
Eindruck ſeines hohen Könnens und ſeiner reinen und edlen
Formkraft dieſer dem einen jener dem anderen unterſe nen ken ihre Gunſt zuwenden Große Bühnenkünſtler
haben einzelne von ihm geſchaffene Rollen dauernd mit
ihrem Namen verbunden Aber auch die neueſte Entwick
tung unſerer Bühnenkunſt hat manchem Verſuch keines
ſeiner Werke zu einem rechten ſtetigen Leben auf dem
Theater bringen können Die kriſtallene Klarheit gerade
ſeiner klafſiz ſtiſchen Dramen iſt immer etwas blaß und dünn
geblieben und ſelbſt unter der kunſtfreudigen Jugend
neuerer Zeit iſt die Populärität mehr dem in die Seelen
bohrenden Hebel zuteil e Der äſthetiſch Wertende
wird bei dem ſpröden Dichter freilich überall des Jmpo

nierenden und Ergreifenden genug finen Aber es iſt kaum
zweifelhaft daß Grillparzer auch 50 Jahre nach feinem Tode
der Beifall der Menge nicht treuer ſein wird als er es zu
ſeinen Lebzeiten geweſen

Bunte Feitung
Statiſtik der Vergtodesfälle Jm Jahre 1921 haben die

Alpen ſoweit ſie zum Vereinsgebiet des Deutſch Oeſterreichi
ſchen Alpenvereins gehören 107 Todesopfer gefordert 35
Perſonen ſtürzten von Felſen ab 17 erfroren im Gebirge
6 verunglückten durch Ausgleiten auf Raſenbändern 5 in
folge Steinſchlages Auf Gletſchern gingen 11 Perſonen zu
grunde an Erſchöpfung ſtarben 3 beim Beeren Edelweiß
pflücken uſw ſtärzten 6 ab 17 Perſonen gelten als vermißt
mit ihrem Tode muß gerechnet werden da meiſt Monate ſeit
ihrem Aögehen verſtrichen ſind Jm Verhältnis zu der über
aus großen Zahl von Touren die in dieſem ſchönen Sommer
in den Alpen unternommen wurden und die von Sachver
ſtändigen auf über eine Million angeſetzt werden iſt die
Zahl der Todesfälle gering was vor allem dem günſtigen
trockenen Wetter zugeſchrieben werden muß

Literatur
Die erſte Gemeinde Eine Legendenerzählung aus der

Urzeit des Chriſtentums Verlag von Quelle und Meyer
in Leipzig

Scharrelmanns Jeſus der Jüngling war für viele ein
Erlebnis Die erſte Gemeinde wird noch tiefere Eindrücke
hinterlaſſen Jn einer Sprache die an die ſchlichte Schönheit
und Ausdruckskraft der Evangelien erinnert und mit der
hellſeheriſchen Kraft des intuitigen Dichters läßt der Dichter
jene rätſelhafte von religiöſen Geheimniſſen erfüllte Zeit
des früheſten Chriſtentums vor uns erſtehen Es iſt jene
Zeit die wir noch heute als die gnadenvollſte in der Ge
chichte der Kirche empfinden und auf die in brennender

Sehnſucht die Blicke vieler gerichtet ſind die in neuem
religiöſem Erleben die Not unſerer Tage zu überwinden
verſuchen Jnmitten der Schickſale der Urgemeinde ſteht die
überragende Geſtalt des Apoſtels Paulus Seine Entwicklung
in ſeiner entſcheidenden Zeit iſt pſychologiſch erfaßt und mit
größter Kunſt zur Darſtellung gebracht Mit ihm verwoben
ſind die Erlebniſſe ſeknes Freundes Barnabdas Unendlich zart
durchſpinnt das Ganze die Liebesgeſchichte des Evangeliſten
Markus mit der Schweſter des Lazarus deren elgenartige
Ehe ein wunderbares Licht auf das geſteigerte religiöſe Emp
finden jener Tage wirft Hier ſetzt der Dichter den Höhenflug
fort den er mit ſeinem Jeſus der Jüngling angetreten hat
Wie in jener religiöſen Dichtung hat er auch hier ein Stück
Neuland dichteriſcher Darſtellung betreten

Zu deziehen durch die

Goethe Buchhandlung hHate a Ferr,ä

guf erſtklaſſig ſage ich Jhnen und führte daher
in Kollegenkreiſen den Spiznamen Adele Man ſprach von
ihm überhaupt nur per ſie Dieſer Spizname iſt ihm
auch während ſeiner Verbrecherlaufbahn geblieben

Während Sie dieſe Zeilen leſen ſitze ich mit Adele tm
u eug Haben Sie mich niht wiedererkannt Ich ſpielte
ute einen ſeiner braunen Diener

Wir ſind eine harmloſe Erwerbsgeſellſchaft verſicherte
ich Jhnen Ja das ſind wir Harmlos nach unſeren Ve
griffen Kein Tropfen Blut kiebt an un eren Finzgern Jch
habe Jhnen das Bild Jhrer Mutter zur dgeg ben das ich
als meinen Talisman betrachtete und mir iſt ſeitdem als
müſſe mich mit dem Talisman cu mein Gaunerglüd ver
laſſen haben e Ahnungen bedrüden mich Aber lieber
eine Kugel durch den Kopf als noch einmal der Polizei
in die Hände fallen

Leben Sie wohl lieber Eduard Und wenn Sie unſere
G m b H in Gedanken verf uchen ſo ſagen Sie ſih dabet
daß ſie zwar in der Hanztſache aus fröhlihen Szitzbuben be
ſteht daß ſich aber daru iter auch ein tiefungläcklicher Menſch

det nämlich 3h r

Meier II

rift Geben Sie Ajax am 21 Mat etfreſſen das iſt J an dem er mir T
Jahren in zuief

Diefen Brief brachte Eduard Bohnkraut nicht zur Polyei

Adele Cantell konnte ihr ment im Wintergartenmit einem Tag Betſrälin antre r
Das Fluzzeug des Fliegerleutnants von Hertler wurde

vierzehn Tage ſpäter zertrümmert in der Nähe dar dänſſchen
Grenze gefunden

Seine Jnſaſſen und deren Spießgeſellen aber fand man
bis heute nicht
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